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eyfttm mûûet"
Cöblich ift es und auch nühlich,
roenn man fich und permanent
roindet, fchindet durch ©nmnaftik,
roas man dann als müllern" kennt.

dahingegen fieht der Steuer-
3ahler das Snftem oon Sern,
roelches unter gleichem Kamen
der Ôinan3er treibt, nicht gern.

Sinnig mit dem Kopf geroackelt
hatte manchmal 3roar der Kat,
doch es rourde fort gemüllert,
roeil man's fo bequemer hat.

Slöhlich 3eigten fich die Ôolgen
diefes redlichen Srin3ips,
geftern blähten fich die ©ockel,
heute haben fie den Sips.

Seifpielsrotife kam 3U Sage:
jedesmal als Gi gebucht
rourde, roas die ©ockel legen
und roonach kein Süchter fucht.

Gines fchickt fich nicht für alle,
mancher im Srjftem fich irrt.
Kätlich ift's, 3U prüfen, ob auch

andersroo gemüllert roird.
îlbraham a Santa lara

da dann

ßeiraten Gie, mein ßerr; fehen Sie,
Qhr öreund, der früher 3iemlich oerroahr-
loft herumging, ift jet)t immer tadellos bei-
fammen und hat keine abgeriffenen Knöpfe
mehr."

ßm, das ift roahr, feit er oerheiratet
ift, mufr er nämlich feine Knöpfe annähen.""

0- 0

£etjte (Telegramme

Ronftanrtnopel. 3er Sultan hat oon
den Sepefchenagenturen ein Communiqué
erhalten des Inhalts, falls eine Ginigung
3roifchen der Sürkei u. ©riechenland 3uftande
komme, roerden die obgenannten auf nächftes
örühjahr auf eigene Kechnung einen eigenen
Krieg arrangieren.

Rom. 3n Keapel hat fich anläßlich der

jüngften Gnthüllungen über die KTilitär-
lieferungen ein Armeelieferant erfchoffen
aus ©ram, daj3 er nicht betrogen hat.

öecün. Sie [03. ôraktion des Keichtags
hat folgende Kïotion eingereicht: 3ft der
ßausfchlüffel des Kronprin3en nicht bis auf
roeiteres feinem Kater oder dem Keichtags-
präfidenten3urKuftodierung 3U übergeben?"

3di bin der Süfteler Schreier
und oerkünde mit frohem Sinn,
daft ich mit geroiffen 2Sünfchen
gan3 einoerftanden bin.

Sum Seifpiel find' ich es blöde,
und fühle mich fehr pikiert,
daft man die älteften Käte
immer roieder portiert.
3)a find der C uh und der S f ö ft ei
3ch liebte fie ebenfofehr,
roenn keiner der beiden ßerren
im Kegierungsrate roär.

Sie haben genug gefchuftet
für fich und das Saterland
und oerdienten treu und redlich
fchon lange den Kuheftand.

Und follte KZangel entftehen
an geeignetem Perfonal,
fo fragt doch den Süfteler Schreier
den kennt ihr doch? auch einmal.

«Ein Phänomen
Sor nicht langer Seit rourde an den Ufern eines

fdiroei3erifchen Sees eine dumpf, aber lebhaft fpru-
delnde Quelle entdeckt, die auf KToralin negatio
reagierte. Sa fich ihre 21bfiüffe nicht als recht angenehm
erroiefen man roollte einen üblen (Beruch bemerkt
haben ging man mit der 3uftimmung der Kloralin-
fabrikanten daran, fie (die Quelle) 3U faffen, roorauf
ihre Tätigkeit in den abgedeckten ©re^cn genau
beobachtet, reguliert und ein Uebergreifen in keimfreies
Cand oerhütet roerden konnte. 3ns9eneim aDer oer-
fuchten die befagten Kloralinfabrikanten, das 2Saffer
auf ihre Kïûhle 3U leiten, denn fie befürchteten nicht
mit Unrecht, dafj fie roeniger 3U tun bekommen roürden,
roenn der Setrieb pch noch länger in geregelten
Sahnen ool^iehen follte. Seshalb beantragten fie,
daft die Ginfaffungsmauern der Quelle niedergelegt
roürden. Sas gefchah und das übelriechende 2Baffer
ergofi fich 3ur grofien Sreude der Klucker und Stänker
in roillkürlicher 2Beife auf felbftgeroählten 28egen.
Samit nicht 3ufrieden, bohrten die ßerren nach
roeiteren 28afferläufen und fanden in der Sat noch

oerfchiedene Quellen, an deren Sorhandenfein kein
Klenfch gedacht hatte oder roenn ja, fo fand fich doch
dadurch niemand in feiner Kuhe geftört. [innerlich
roaren die Kloralinfabrikanten nun natürlich ooll heller
Sreude, aber da 3nkonfequen3 ihr ©efchäft ift, brachten
fie den 2intrag ein, alle übelriechenden, moralinfaueren
Quellen müfiten fchleunigfi oerftopft roerden, denn die

gan3e Stadt fei in ©efahr, oon der oerderblichen Slut
überfchroemmt und oerfeucht 3U roerden. (Sin Klotionär,
der alles, roas auf den geängftigten ©emütern laftete,
in eine flammende Philippika 3ufammenfafite, roie die
Ceiden des rechtfehaffenen Ghriften in das Saterunfer,
roar bald gefunden, und die Quellen roürden richtig
oerftopft, eine nach der andern. Sonderbarerroeife
beruhigte fich das 28affer dabei nicht, fondern fuchte
fich andersroo einen 2iusroeg, der aber gleich roieder
tapfer mit einem 28ufch oon Paragraphen erftickt
rourde. plöblich brach die unheimliche Gethe an einer
unerroarteten Stelle aufs neue aus. 21uch da ftopfte
man das Goch alsbald 3U. Und fo ging es roeiter.
Klan machte die frappierende Gntdeckung, dafi eine
Quelle, die man 3uftopft, an irgend einer anderen
Stelle roieder 3um Sorfchein kommt!!! 2ïïan mufite
3U energifchen Klafinahmen greifen. Sas Uebel mit
der 2öur3el ausreiften. Sie gan3e Stadt mit einer
undurchdringlichen KToralinfchicht übeoiehen. Schleu-
nigft ans ZBerk!

Schon am 31.Se3ember 1913 roar es oollbracht.
ßamdulillah! Ghre fei ©ott in der ßöhe und Sriede
in der Stadt am See. Sen Kîuckern ein Wohlgefallen.

Gine 2Seile ging es gut. Sas goldene Seitalter
fchien angebrochen, das Paradies auf (Erden
gekommen. 2öo man auch die kritifche Sonde anlegte,
nirgends roar das Cafter mehr 3U entdecken. 3n a"er
Seelenruhe konnte männiglich feine Sigarren kaufen
und durfte fie bar be3ahlen, ohne mit der Poli3ei in

Konflikt 3U kommen. Um 9 Uhr abends ging es am
Quai fo lebhaft 3U roie am Südpol. Sie Sremden

fperrten Kafen und Ohren auf. 21ber fie hörten kein

Käufpern mehr unter den 2irkaden und fahen roeit
und breit keinen Stöckelfchuh. Gs gab fo oiel ßut-
federn roie Poli3iften am Sürichberg.

Gines Sages aber entdeckte man 3U allgemeinem
Schrecken, daft der Soden der gan3en Stadt unter-
roafchen, oerfumpft, oerfeucht roar, trotjdem man doch

allen Quellen den 2tusroeg oerftopft hatte! Kun ift
guter Kat teuer. Sie Sachoerftändigen bringen diefe

rätfelhafte Katurerfcheinung mit der Sürcher Sittlichkeit

in Sufammenhang. Siefe Gogik begreife der

ßinel îlbraham a Santa Slara

<£ine Kemüche

Kein, mit diefen hnperfeinen Seiden-
ftrümpfen ift es nichts. 3<h hatte lehthin
ein Saar daoon ange3ogen, und als ich drei
Krochen fpäter gan3 3ufällig einmal nach-
fchaute, hatte ich nichts mehr als die obern
Seile der Schäfte auf den Seinen."

î>er Sttttl*Polyp"
Gin Soleier fteigt herrjeh!
Son Sürich aus aufs Sariété.
3er aus dem Sublikum fich nir,
Gemacht, macht einen Knhj
ünd fpendet lächelnd ein Gouplet
Sigofcht, fäb hät me no nüd gfeh!
Sas Auge des ©efebes glüht
Segeift'rungstrunken, denn es blüht
Sein 2öei3en dichter als bisher
2Bo er Solnp" roar - forgenfehroer.
3er niemals fchenkte fonft Sardon,
Keijjt jebt die keckften Scheie fchon;
3er manchen Süffel arretiert,
Sieht frohberoegt jlch applaudiert.
Sie gan3e Sache ift nicht neu:
Klan fieht, es hat die Soli3ei;
Stets einen Cacherfolg perse,
3m Sienft roie auf dem Sariété!

ßamurhabi

<£tn neues, ôeutfdjes Snärcfjen

Gs roar einmal ein grofies Keich
Klit einem grofien, roeifen Kaifer
Und einem hohen Kan3elar,
Ser auch regierte, fchier noch roeifer.
Sa gab es auch ein mächtig ßeer,
Schier über der Sioilgeroalt,
Sie frohdem niemals fich oerkroch,
28enn's auch oom Säbel roiederhallf.
Ginmal da roollt' das KTilifär
Sich über das Sioil erheben;
Sa riefen Sürft und Kan3elar
Surchs gan3e Keich mit Sonnerbeben:
©efeh und Kechte heilig find.
Und rour3eln fefter als die Giche!

Serfehmt fei jeder Kaftengeift
3n unferm grofien, fchönen Keiche!
Gin Kecht für jeden Untertan,
Und gings den lebten 2Saggis" an,
28ir laffen krümmen ihm kein ßärchen!"
Sagt, liebe Geuf, ift das nicht auch

Gin rounderfchönes, deutfches KTärchen??!
Öidclbini

Ghueri: 2öie haut's es Kägel
bi dem Klima? ßänder de
Schloffer no nie müefe
bfchicke 3um ufroärme?

K ä g e 1 : 3 hä's nüd roien 3hr.
roon im ßeuet na d'ßänd
in ßofefecken ine hät.

Ghueri: 'r roerded's gläfe
ha, dafi f© m e i n d ft ü r nüd
g'rede3iert händ im Stadtroth.

Kägel: Sor fäbem fimer
roelleroäg läbeslengli ficher.

2Benn f fäb ämal bfchlüfted, fo ftahn i ämal ä
2Suche lang uf eim Sei 3um Seilha und fäb ftahni.

Ghueri: Und ich fage 7 Ghlofter under em Sei dur.
Sr ein3ig Sroft ift nu, dafi an anderen Oerlere no
oerflüechter müend ablade.

Kägel: Sie machid mi amig fcho faltfch mit ihrem
gfchoftne Südfchge; nimmt mi nu SSunder, 3U

roas dafj das fett guet fi! Gs roird roohl na früeh
gnueg fi am Snloefler, roemer gfeht, dafi es fich
fchlächt gmebget hät, i muefi mi nüd fcho es 3ahr
oorher ärgere.

Ghueri: 3ä 3nr händ do ä gan3 3roetfchgebäumeni
Kficht, mer muefi doch roüffe, roie tick dafi mer's
Pflafter hät.

Kägel: 3ä fo, meineder öppe, roenn d'Kägel am
Sächtelitag fcho roüfiti, dafi fie bis am Snloefler
1000 Sranke hinderfchi fchlieg, fie fiiend dänn es

3ahr lang da ane ga dr 21ff mache für dies?
Ghueri: 3ä 3nr uncl d'Stadtkaffe find 3roe oer-

fchieden 2Jrtikel, 3hr händ jo nu 3n ah m efch al ter,
dr under fchleikeder all Obig gftofie ooll Cofig hei
und roemer 3 bim obere all Sag 3 ßalbliter ßöngger
Sen3in ifchütt, laufed 3nr 's gan3 3onr onn' Si-
triebsftörig, derig chönd fcho gfund fie ohni es
Südget.

Kedaktion: Paul flltlyeev.
Sruck und Serlag: Jean $vep, Rurich, Sianafirafie 5.

Spstem Müller"
Löblick ist es unci aucn nühlick.
wenn man sicn unci permanent
winciet. sckindet durck Gymnastik.
was man ciann als müllern" kennt.

Dakingegen siekt cier Steuer-
zakler das System von Bern.
welckes unter gieickem Namen
cier Ainanzer treibt, nickt gern.

Sinnig mit ciem Rops gewackelt
katte manckmal zwar cler Rat.
clock es wurcle sort gemüllert.
weil man's so bequemer kat.

Plöhlick zeigten sick clie Aolgen
ciieses recllicken Prinzips,
gestern bläbten sick ciie Gockel.
keute Kaden sie cien Pips.

Beispielsweise kam zu Tage:
jedesmal als Ei geduckt
wurcie. was ciie Gockel legen
unci wonack kein 5Zückter suckt.

Eines sckickt sick nickt sür alle.
mancker im System sick irrt.
Rätlick ist's, zu prüfen, ob auck
anclerswo gemüllert wirci.

îldronam o Santa Clara

Ja Sann

heiraten Sie. mein k^err: seben Sie,

Ibr sreund. cier srllber ziemiicb verwakr-
iost berumging, ist jeht immer tadellos
beisammen und kat keine abgerissenen Rnöpse
mebr."

...,f)m, das ist wabr. seit er oerbeiratet
ist. muß er nämkcb seine Rnöpse annäken.""

o o

Letzte Telegramme
Ronstantinopel. Der Sultan kat von

den Depesckenagenturen ein Kommunique
erkalten des Inkalts, salis eine Einigung
zwiscken der Türkei u. Grieckenland zustande
komme, werden die obgenannten aus näcbstes

Srükjakr aus eigene Recbnung einen eigenen
Rrieg arrangieren.

Nom. In Neapel bat sicb anläßlick der

jüngsten Entbüllungen über die Militär-
lieserungen ein Armeelieferant erscbossen

aus Gram, daß er nicbt betrogen bat.
öerlin. Die soz. Sraktion äes Reicktags

Kot folgende Motion eingereickt: Ist der
Kausscklüssel des Rronprinzen nickt bis aus
weiteres seinem Boter oder dem Reicbtags-
Präsidenten zur Rustodierung zu übergeben?"

Icn bin äer Düsteler Schreier
uncl verkünäe mit frokem Sinn.
ciaß icb mit gewissen Wünscben
ganz einoerstanäen bin.

Zum Beispiel sinci' icb es blöcie.
unci sükie micb sebr pikiert,
äah man ciie ältesten Räte
immer wiecier sortiert.

Da sinä äer L u h unci cier Stößel..
Icb liebte sie ebensosekr.
wenn keiner cier beiäen Kerren
im Regierungsrate wär.

Sie Kaden genug gesckuftet
sur sick uncl cias Balerlanci
unci verciienten treu unci reciück
sckon lange cien Rukestanä.

«Unci sollle Alangel entsteken
an geeignetem Personal,
so fragt clock cien Diisteler Sckreier
cien kennt ikr clock? auck einmal.

<kin Phänomen
Bor nickt langer Zeit wurcie an cien Ufern eines

sckweizeriscken Sees eine clumps, ober iebkaft spru-
cieincle Quelle enlcieckt. clie aus Moralin negativ
reagierte. Da sick ikre Abflüsse nickt als reckt angenekm
erwiesen man wollle einen üblen Geruck demerkl
Kaden ging man mit cier Zustimmung cler Moralin-
sabrikanten ciaran. sie (ciie Quelle) zu fassen, worauf
ikre Tätigkeit in cien abgesteckten Grenzen genau be-
obacktet. reguliert unci ein Uebergreisen in keimfreies
Lanä verkütet werclen konnte. Insgekeim aber ver-
suckten clie besagten Moralinsabrikanten. äos Wasser
auf ikre Mükle zu leiten, äenn sie befürckteten nicbt
mit Unreckt. äaß sie weniger zu tun bekommen wllräen,
wenn äer Betrieb sick nock länger in geregelten
Baknen vollzieken sollte. DesKalb beantragten sie.

äaß äie Einfassungsmauern äer Quelle nieäergelegt
würäen. Das gesckab unä äas übelrieckencle Wasser
ergoß sicb zur großen Sreuäe äer Mucker unä Stänker
in willküriicker Weise aus selbstgewäkilen Wegen.
Damit nickt zusrieäen, bokrten äie Kerren nack
weiteren Wasserläufen unä sanäen in äer Tat nock
versckieäene Quellen, an äeren Vorkanäensein kein
Mensck geäockt kotle oäer wenn ja. so fanä sick äock
äaäurck niemcmä in seiner Ruke gestört. Inneriick
waren äie Moralinsabrikanten nun natüriick voll Keller
Sreuäe. aber äa Inkonsequenz ikr Gesckäst ist, brockten
sie äen Antrag ein, alle übeiriecbenäen, moralinsaueren
Quellen müßten scbleunigst verstopft weräen, äenn äie

ganze Staät sei in Gesabr, von äer veräerblicken Slut
üdersckwemmt unä verseuckt zu weräen. Ein Motionär,
äer alles, was auf äen geängstigten Gemütern lastete,
in eine siammenäe Pkiiippika zusammenfaßte, wie äie
Leiäen äes rechtschaffenen Ckristen in äas Vaterunser,
war balä gesunäen, unä äie Quellen wuräen ricktig
verstopft, eine nack äer anäern. Sonäerbarerweise
berukigte sicb äas Wasser äabei nickt, sonäern suckte
sick anäerswo einen Ausweg, äer aber gieick wieäer
topfer mit einem Wusck von Paragrapken erstickt
wuräe. Plöhlick bracb äie unkeimiicke Lelke an einer
unerwarleten Stelle aufs neue aus. Auck äa stopfte
man äas Lock alsbalä zu. Unä so ging es weiter.
Man mackte äie frappierenäe Enläeckung. äah eine
Quelle, äie man zustopft, an irgenä einer anäeren
Stelle wieäer zum Borsckein kommt!!! Man mußte
zu energiscken Maßnakmen greifen. Das Uebel mit
äer Wurzel ausreißen. Die ganze Staät mit einer

unäurchäringlicken Moralinsckickt überzieken. Sckieu-
nigst ans Werk!

Schon am 2l. Dezember l?l2 war es vollbracht.
KamäuMIak! Ekre sei Gott in äer Köke unä Srieäe
in äer Staät am See. Den Muckern ein Wokigefallen,

Eine Weile ging es gut. Das goiäene Zeitalter
sckien angebrochen, äas Paraäies auf Cräen ge-
kommen. Wo man auch äie kritische Sonäe anlegte,
nirgenäs war äas Laster mekr zu entäecken. In aller
Seelenruke konnte männiglick seine Zigarren Kausen
unä äurste sie bar bezaklen. okne mit äer Polizei in

Ronsiikt zu kommen. Um 9 Ukr abenäs ging es am
Quai so lebkast zu wie am Süäpol. Die Sremäen
sperrten Aasen unä Okren aus. Aber sie körten kein

Räuspern mekr unter äen Arkaäen unä saken weit
unä breit keinen Stöckelsckuk, Cs gab so viel Kut-
seäern wie Polizisten am 5Zllricbberg.

Eines Tages aber entäeckte man zu allgemeinem
Schrecken, äaß äer Boäen äer ganzen Staät unter-
waschen, versumpft, verseucht war, trohäem man äock

allen Quellen äen Ausweg verstopft katte! Run ist

guter Rat teuer. Die Sachverstänäigsn bringen äiese

rätseikasie Aalurerscbeinung mit äer Zürcher Sittlich-
keit in Zusammenkang. Diese Logik begreise äer

Kirzei Abranam a Santa Clara

Eine Reinliche

Nein, mit diesen byperseinen Seiden-
strumpfen ist es nicbts. Icb batte lehtbin
ein Paar davon angezogen, und als icb drei

Wocken später ganz zufällig einmal nack-
sckaute, katte ick nickts mekr als äie obern
Teile der Scbäste aus den Beinen."

Sit ce s.

Der örettl-^polpp"
Ein Polizeier steigt kerrjek!
Bon Iürick aus aufs Boriêtê.
Der aus dem Publikum sick nix
Gemackt. mackt einen Rnix
(tnci spendet iäckelnd ein Couplet
Bigosckt. säb bät me no nüd gsekl
Dos Auge des Gesekes glllkt
Begeist'rungstrunken. denn es blükt
Sein Weizen dickter als bisber
Wo er Polyp" war sorgensckwer.
Der niemals sckenkte sonst Pardon.
Reißt jeht die kecksten Sckerze sckon:
Der mancken Süffel arretiert.
Siekt srokbewegt sicb applaudiert.
Die ganze Sacke ist nickt neu:
Man siekt. es kat die Polizei:
Stets einen Lackersolg perse,
Im Dienst wie aus dem Bariêtê!

Ein neues, äeutfches Märchen
Es war einmal ein großes Reick
Mit einem großen, weisen Raiser
Uuä einem koken Ranzelar,
Der auch regierte, schier noch weiser.
Da gab es auck ein möcktig Keer,
Schier über äer Zioilgewcill,
Die trohäem niemals sich verkroch,
Wenn's auck vom Säbel wieäerkailt'.
Einmal äa wollt' äas Militär
Sich über äas Zivil erbeben:
Da riefen Sürst unä Ranzelar
Durchs ganze Reich mit Donnerbeben :

Gesetz unä Rechte keilig sinä.
Unä wurzeln fester als äie Eicks!
Aersekmt sei jeäer Rastengeist

In unserm großen, schönen Reiche!
Ein Recht für jeäen Untertan,
Unä gings äen lehten Woggis" an.
Wir lassen krümmen ikm kein Kärcken!"
Sagt, liebe Leut'. ist äas nicht auch

Ein wunäerscbönes. äeutscbes Märchen??!
czlo-ldinl

Ckueri: Wie kaut's es Rägel
bi äem Riima? Känäer äe
Schlosser no nie müese
bsckicke zum uswärme?

Rägel: I kä s nüä wien Ikr.
won im Keuet na ä'Känä
in Kosesecken ine kät.

Ckueri: r weräeä's gläse
ka, äaß s'G m e i n ä st ü r nüä
g'reäeziert känä im Staät-
rotk.

Rägel: Bor säbem simer
wellewäg löbeslengli sicher.

Wenn s' säb ämal bscklüßeä, so stakn i ämal ä
Wuche lang us eim Bei zum Seilka unä säb stakni,

Ckueri: Unä ich sage 7 CKIofter unäer em Bei äur,
Dr einzig Trost ist nu, äaß an anäeren Oerlere no
versiüeckter müenä ablaäe.

Rägel: Sie mackiä mi amig scho saltsck mit ikrem
gsckohne Büäschge: nimmt mi nu Wunäer. zu
was äaß äas se» guet st! Es wirä wokl na früek
gnueg si am Sylvester, wemer gsekt, äaß es sick
schiächt gmehget kät. i mueß mi nüä scho es Iakr
vorker ärgere.

Ckueri: Jä Ikr känä äo ä ganz zwetschgedäumeni
Asicbt. mer mueß äocb müsse, wie tick äaß mer's
Pflaster kät.

Rägel: Jä so, meineäer öppe. wenn ä'Rägel am
Böcktelitag scko wüßti. äaß sie bis am Snlvester
looo Sranke kinäerscki scklieg, sie flienä äänn es

Iakr lang äa ane ga är Ass mache für äies?
Ckueri: Jä Ikr unä ä'Staälkasse sinä zwe ver-

sckieäen Arlikel, Ikr känä jo nu In ok m esck al ter,
är unäer sckleikeäer all Obig gstoße voll Losig bei
unä wemer I bim obere all Tag 2 Kcäbliter Köngger
Benzin isckütt, laufeä Ikr 's ganz Iokr okni Bi-
triebsstörig, äerig ckönä scko gsunä sie okni es
Büäget.

Reäakiion: Paul Mheer.
Druck unä Berlag: ?ean Zrep, Zürich, Dianaflrahe ö.


	Letzte Telegramme

